
 

 

Fremdsprachenprofil1 
 
linguadult.ch ist ein Projekt des Nationalen Forschungsprogramms 56 (www.nfp56.ch), 
in dem mittels einer repräsentativen Befragung die Sprachkompetenzen und die indivi-
duelle Mehrsprachigkeit der erwachsenen Bevölkerung in der Schweiz untersucht wer-
den. Hier werden einige Kennwerte zu den Fremdsprachkompetenzen im Sinne eines 
Fremdsprachenprofils dargestellt. 
 
Wieviele – im Durchschnitt 2 Fremdsprachen 

Gemäss unserer repräsentativen Stichprobe sprechen die erwachsenen SchweizerIn-
nen und Schweizer im Durchschnitt genau zwei Fremdsprachen. Dabei gibt es deutliche 
Unterschiede zwischen den Sprachgebieten (s. Tabelle 1). 
 

Ganze Schweiz 2.0 

Deutsches Sprachgebiet 2.2 
Französisches Sprachgebiet 1.7 
Italienisches Sprachgebiet 2.2 

Tabelle 1: Durchschnittliche Anzahl Fremdsprachen nach Sprachgebiet 
 

Die Personen im französischen Sprachgebiet der Schweiz sprechen signifikant weniger 
Fremdsprachen als die Bevölkerung in der deutschen und italienischen Schweiz. Das 
gleiche Resultat ergibt sich, wenn statt nach Sprachgebieten nach den Muttersprachen 
Schweizerdeutsch, Französisch und Italienisch analysiert wird. 
 
Welche – eine Landessprache und Englisch 

Die häufigste Kombination von Fremdsprachen besteht aus einer zweiten Landesspra-
che und Englisch, wobei es auch hier Unterschiede zwischen den Sprachgruppen gibt. 
So ist die Kombination von mindestens einer zweiten Landessprache plus Englisch klar 
die häufigste Fremdsprachenkombination für Personen mit Schweizerdeutsch als Mut-
tersprache: diese Kombination trifft auf fast zwei Drittel (64%) der schweizerdeutsch-
sprachigen Personen zu. Bei den italienisch- und französischsprachigen Personen liegt 
dieser Anteil mit je gut einem Drittel signifikant tiefer (36% bzw. 34%). Dafür spricht ü-
ber die Hälfte (52%) der Personen italienischer Muttersprache mindestens eine zweite 
Landessprache, aber kein Englisch. Dieser Anteil ist signifikant höher als der entspre-
chende Anteil bei den schweizerdeutsch- und französischsprachigen Personen (20% 
bzw. 28%). 
 
Wie gut – zu 2/3 gut bis sehr gut 

Die erwachsenen Schweizerinnen und Schweizer schätzen ihre Fremdsprachenkennt-
nisse überwiegend als gut oder sehr gut ein (67%, s. Tabelle 2). Nur in rund einem Drit-
tel der Fälle wurde die Selbsteinschätzung Grundkenntnisse angegeben. 

                                                 
1
  Das Unterkapitel 3.2 des Projektschlussberichts enthält eine ausführlichere Darstellung des Fremdsprachenprofils 

der erwachsenen Schweizer Bevölkerung. 



 

 

 
Sehr gute Kenntnisse 26% 
Gute Kenntnisse 41% 
Grundkenntnisse 33% 

Tabelle 2:  Selbsteinschätzung der Fremdsprachenkompetenz (ganze Stichprobe, 
alle Fremdsprachen) 

 

Betrachten wir die Selbsteinschätzung getrennt für die Positionen L2 bis L5, so ergibt 
sich das nicht weiter erstaunliche Resultat, dass die Selbsteinschätzungen für die früher 
gelernten Fremdsprachen durchschnittlich höher ausfallen als für später gelernte. 
 
Wieviele wie gut – je mehr je besser 

Eine weitere interessante Fragestellung ist, ob die Anzahl der gesprochenen Fremd-
sprachen einer Person mit der Güte der Kenntnisse in diesen Sprachen korreliert. Die 
Begründung für diese Hypothese ist, dass das Erlernen von mehreren Fremdsprachen 
zu einem Trainingseffekt im Sprachenlernen führt, der sich unter anderem in höherer 
Fremdsprachenkompetenz niederschlägt. Tatsächlich schätzen die befragten Personen 
ihre Kompetenz in ihrer L2 höher ein, je mehr Fremdsprachen sie insgesamt sprechen 
(s. Tabelle 3). 
 

Personen mit 1 Fremdsprache 58% 
Personen mit 2 Fremdsprachen 74% 
Personen mit 3 Fremdsprachen 90% 
Personen mit 4 Fremdsprachen 95% 

Tabelle 3:  Anteil der Personen, die ihre Kompetenz in der L2 als gut oder sehr gut 
einschätzen 

 

Das gleiche Resultat ergibt sich auch bei der Selbsteinschätzung der Kompetenz in der 
L3 (s. Tabelle 4). 
 

Personen mit 2 Fremdsprachen 50% 
Personen mit 3 Fremdsprachen 77% 
Personen mit 4 Fremdsprachen 93% 

Tabelle 4:  Anteil der Personen, die ihre Kompetenz in der L3 als gut oder sehr gut 
einschätzen 

 

Zusammenfassend lassen sich für die Schweiz die folgenden Kennwerte festhalten: Die 
Schweizerinnen und Schweizer sprechen im Durchschnitt 2 Fremdsprachen, und zwar 
zumeist eine zweite Landessprache und Englisch. Ihre Fremdsprachkompetenz schät-
zen sie zu zwei Dritteln als gut oder sehr gut, und zu einem Drittel als Grundkenntnisse 
ein, und wer mehrere Fremdsprachen spricht, verfügt in der Regel auch über höhere 
Kompetenzen in den einzelnen Fremdsprachen. 


